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Bekanntmachungen.
Der Katalog der Königlichen Landesbaumſchule zu Potsdam pro 1876/77 kann in meinem Büreau während der gewöhnlichen

ienſtſtunden eingeſehen werden.
Merſeburg den 22. September 1876.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Der Barbier Friedrich Dettmar zu Frankleben iſt am heutigen Tage als Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden
Merſeburg, den 25. September 1876.

wenn

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Die verehelichte Jda Julie ohne zu Hohenlohe iſt am heutigen Tage als Bezirks Hebeamme für die Ortſchaften Klein
jkorlopp, Peißen Seegel, Scheidens, Theſau, Sittel, Zitzſchen, Kitzen und Hohenlohe verpflichtet worden.

Merſeburg den 23. September 1876.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
J Beim bevorſtehenden Quartalswechſel wollen wir nicht unter

ſſen, auf die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom
Auguſt v. Js. (A. B. S. 210.), wonach

wer zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt
hier aufgeben will, verpflichtet iſt, vor ſeinem Abzuge unter
Vorlegung ſeiner Staats- und Communaulſteuerzettel ſich
perſönlich oder ſchriftlich im hieſigen Polizei-Büreau abzumelden;

2) wer hier ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt nehmen will, ſich
innerhalb dreier Tage nach dem Anzuge unter Vor
legung der ihm an ſeinem früheren Aufenthaltsorte ertheilten
Abmelde Beſcheinigung perſönlich oder ſchriftlich im gedachten
Büreau zu melden hat;

3) wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadt wechſelt, ver
pflichtet iſt, dies innerhalb dreier Tage im Polizei
Büregau perſönlich oder ſchriftlich anzumelden;
zu dem unter 2. und 3. vorgeſchriebenen Meldungen auch

Diejenigen verpflichtet ſind, welche die betr. Perſonen als
Miether, Dienſtboten Geſellen oder Lehrlinge, Fabrikarbeiter,
ländliche Arbeiter, Accordarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe auf-
genommen haben, und zwar innerhalb eines achttägigen
Zeitraumes nach dem Ab, An oder Umzuge.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden mit Geld

afe bis zu 30 Mark oder verhältnißmäßiger Haft geahndet.
Merſeburg, den 20. September 1876.

Die Polizei Verwaltung.
Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt welche im Jahre 1877
bisher betriebenes Haufirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches
anfangen wollen, ſowie Diejenigen welche Gratisgewerbe-

heine zum Aufſuchen von Waagrenbeſtellungen c. zu erhalten
aſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 12. Oeto-

C. im hieſigen Polizeibüreau zu melden.
Diejenigen welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet

ben, können in die an die Königliche Regierung einzureichende
uſirerliſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich ſelbſt
jumeſſen, wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Ge
beſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes nicht
ſehen reſp. nicht beginnen können.
Merſeburg den 23. September 1876.

Die Polizei Verwaltung.

Von Montag deny2. k. Mts. ab iſt für das hieſige Sixtithor
aſſage für Fuhrwerk bis auf Weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 29. September 1876.

Die PolizeiVerwaltung.

e Auction,Jontag den 2. October, Rachmittags 3 Ahr, ſollen die auf
d Felde ſtehenden Morgen Futterrüben meiſtbietend verkauft
en. Sammelpiotz an dem Gaſihauſe zu Leung.

Lonis Jauck.

Bekanntmachung.
Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Sonnabend den 7. October e., Nachmittags 2 Ahr,

eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels, den 27. September 1876.
Betriebs- Jnſpection I.

Wontag den 2. October, Nachmittags 2 Ahr,
ſollen die Erdarbeiten zur Reparatur der Dämme über der hohen
Brücke an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Sammelplatz an der hohen Brücke.
Meuſchau, den 28. September 1876.

Der Ortsvorſtand.
R. Pohle.

Auction.
2Wontag den 2. Gctober 1876., 2ormittags um 11 Ahr.

verkaufe ich im Auftrage des Gerichts die dem früheren Kutſcher
Klauß gehörigen, am Fließgraben nach Wallendorf zu gelegenen

Morgen Kartoffeln auf dem Stiele meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung an Ort und Stelle.

Tragarth, den 23. September 1876.
WSWSGSB Hude, Adminiſtratgr.

Ein paar gute Hunde zum Ziehen nebſt fünf Jungen ſtehen
preiswerth zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 1.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen kl. Sixtiſtraße 21.
Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Oberaltenburg 12.
Ein Logis mit Möbeln und Schlafkammer iſt zu vermiethen

große Sirxtiſtrafße s
Eine Stube und Kammer iſt an ſtille Leute zu vermiethen

und 1. Januar zu beziehen Markt Nr. 20
Eine möblirte Stube mit Kammer für einen einzelnen Herrn

iſt zu vermiethen Burgſtraße 14.
Ein kleines Logis für einzelne Leute iſt zu vermiethen Burg-

ſtraße 14.
Eine gut ausmöbhlirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt vom 1.

October ab zu vermiethen bei Julius Hammer, Markt 22.
Ein freundliches Familienlogis, beſt. aus 3 Stuben, Kammern,

ſchöner heller Küche u. Zubeh., iſt von jetzt ab zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen Dom Brauhausſtr. 7.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben 3 Kammern, Küche nebſt
Zubehör mit beſonderem verſchließbaren Aufgang und ein Logis,
beſtehend aus 37Stuben, Küche c. ſind zu vermiethen und per
1. Januar 1877 zu beziehen Unteraltenburg 20.



Saalſtraße Nr. 3. iſt ein kleines Logis für 1 oder 2 Per-
ſonen zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen.

Auch wird daſelbſt Gerſtenſtroh verkauft.
Das im Hauſe des Herrn Kaufmann Juſt, Breiteſtraße Nr. 9.,

befindliche Logis, beſtehend aus 3 Stuben Kammern nebſt Zubehör,
iſt zu vermiethen und-kann ſogleich bezogen werden.

HRetitznatron, Carbolsäure, Kupferwasser,
Kali, blausauren G gelben Salmiakspfriätus,
Schwefeläther, sScheidewasser, Salzsäure,
Schwefelsäure, Pottasche, Holzessig, Koh-
lensaures Natron, Weinsteinsäure, diverse
Sorten Leim, geschältes Stuhlrohr, überhaupt
alle ins Droguenfach einſchlagenden Artikel empfiehlt

Guſtav Elbe.

S Gummiscnhune
werden dauerhaft reparirt bei

Jul. Mehne, Entenplan, Ritkerſtraße Nr.

Für Schuhfabrikanten.
Von geſteppten Lackkappen, Stiefelborden, Plüſch

und Felbelbändern, Schuhknöpfen 2e., hält Engros Lager
Marcus e Weißenfels,

darkt 213.

Zur Feld und Wieſendöüngung halten wir unſere

pràäparirten
Kali Düngemettel

unter Garantie des Kali- Gehaltes und unter Controle der
Landwirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen und
verſenden auf Wunſch SpecialPreiscourant mit Frachttarif,
ſowie Brochüren über Anwendung gratis und franco.

Vereinigte Chemische Fabriken
in LeopoldshallStaßfurt.

Laubeigenin Ahorn, Mahagoni u. Nußbaum iſt zu haben in der Dampf-
ſchneidemühle von H. Scholz, Halleſche Straße.

yw n S onIII
Sämmtliche Putzartikel, ſowie den berühmten Rer liner

Lederlack empfiehlt Guſtav Elbe
Preis Courant

Bier-Engros- Handlung von V. Scrc“e.
Culmbacher Export in Fl. à 100 43 Mk.
ger Export 100 45Münchener Export 1600 15Coburger Export 100 45Deutsches Raiserhbier 100 15

Jivol 100 45Weizen- Lagerbier 490 10Weizen Schwarzhier 100 10
Berliner Weissbier 100 40ff. Lagerbier 100 42Porter 100 25Zerbster Bitterbier 100 45C Das aufs Reichhaltigſte aſſortirte

Schuh Stiefelwaaren- Lager
von Julius FIehne, Entenplan, Ritterſtr. 1.,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
die größte Auswahl in Herren Schaftſtiefeln und Stiefeletten in
moderner Facon und verſch. Lederſorten nur guter und dauerhaft ge
arbeiteter Waare, ebenfalls die vorzüglich ſchön gearbeiteten Damen
Stiefeletten in Kid- und Chagrinleder mit Gummiz., auch in Serge
mit und ohne Gummiz. Jn Kinder Schuhwaaren die größte Aus
wahl. Die beliebten Stulpenſtiefeln mit und ohne Falten in beſter
Waare, Hausſchuhe in Plüſch, Gurt und Serge, gut ſortirt.

Sämmtliche Waaren werden von jetzt ab viel billiger verkauft.
Reparaturen der bei mir gekauften Waare nehme an und ver

ſpreche pünktliche und reelle Bedienung. D. O.
Gänse-, Tauben- G Hühner Futter

Guſtav Elbe.empfiehlt

re Präma Magdeburger Sauerkohl,
Teltower bchen,

neuen Ruſſ Aſtrachaner Caviar,
fließend fetten ger. Rhn. Lachs,
friſch gek. Hamburger Rauchfleiſch,
Frankfurter Röſtwürſte,
pa. Emmenthaler Schweizer Kräuter, Parmeſan-

Neufchateller, Edamer und pa. Limburger Käſe,
Weſtfäliſchen Pumpernickel,
friſche Bratberinge,
neue Ruſſ. Sardinen und Anchovis,
neue Sardines à huile

C. L. Zimmermann.
Auf Lager hält ſtets:

Briquettes, Preßtorf, Böhm. S Deutſche Kohle,
Steinkohle, Schmiedekohle S Holzkohle

Renumarkt 75. Julius Thomas,

empfiehlt

2pilepsie(Fallsuebt) heilt brieflich der Specialarzt
Dr. Källisch, Neustadt Dresden. Bereits
über 8000 1010 Erfolg behandelt

Der

BAZ A.
Nlluſtrirte Damen- Zeitung

vierteljährlich 2 M, 50 Pf.
Der WBazar lehrt durch Abbildung und Beſchreibung die Selbſt

anfertigung aller Gegenſtände aus dem Bereiche der Mode und weibliche
Hand Arbeiten nach dem modernſten Geſchmack. Jährlich erſcheinen übe
2000 Abbildungen und gegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Größe Original
Deſſins für alle Arten Stickerei, Häkel, Strick- und Phanta ſie Arbeiten

Die belletriſtiſche Nummer bringt Novellen Eſſays, Muſik, Räthſe
Rebus, Schach, Recepte, Correſpondenz mit Abonn., Modenberichte 2c., ſo wi
Jlluſt rationen berühmter Künſtler.

Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer im Umfange von 1 bis 2 Bogen mi
Jlluſtrationen und vielen Schnittmuſtern.

Beſtellungen werden jederzeit von allen Buchhandlungen und
r a r alten angenommen. Erſtere liefern auf Wunſch Probe- Nummew
zur Anſicht.

-]---WWwuv J

Müttern
iſt als billige vorzüglich bewährte Speiſe für ihre Kleinen
die wiſſenſchaftlich werthvolle

Kindernahrung Timpe's Kraftgries
dringend zu empfehlen und ein Verſuch jedenfalls
anzurathen.

Packet à 40, 80 und 160 Pf. in den beiden Apotheken
und bei Gustav EIbe, Merſeburg, F. H. Langen-
berg, Lauchſtäßt, Fr. Wendrich, Schkeuditz,
Heinrich Nessler, Schafſtädt, Apotheker Räch-
ter in Dürrenberg G. Hoffmann in Mücheln.

u kfiruür Hand und Göpelbetrieb mitweſentlichen Verbeſſerungenliefern zu4Dres ch-Mas chinen e ermäßigten Preiſen franeo
Bahnfracht unter Garantie u. Probe
zeit. Solide Agenten erwünſcht, wo

wir noch nicht vertreten ſind.

Ph. Nayfarth Comp. Maſchinenſahrik, Frankfurt am

Von Flaſchenbieren:
Berliner Tivoli 20 Fl. 3 v
Braunschweiger 20 3i. BRaſerisch 22 3i. Röhmisch 24 3 ehält Lager Heinrich Schultze,kl. Ritterſtr. 17.

e Gummiſchuhe
in nur guter dauerhafter Waare empfiehlt

Gustav Los
C. F. Gütig,

Richard Heine Louis Heine,
Juwelen-, Gold- Silber waaren

Leipzig. Thomaskirchhof 13,
begrändetf I 3.
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C Die Waffe muß e bringen
und es iſt mein feſtes Princip, ein flottes Geſchäft zu erzielen

!Kleiner Nutzen, ſchneller Umſatz!!
Bitte ganz genau (im eigenen Jntereſſe) auf meine Firma zu achten!!

Durch vortheilhafte Gelegenheit und Baar Einkäufe auf der jetzigen Leipziger Meſſe bin ich im Stande, nachſtehende Artikel
zu hervorragend billigen Preiſen zu verkaufen.

Kleiderſtoffe reinſter Deſſins in allen Farben
von 4 Sgr. an,

Lüſter zu Hauskleidern von 3 Sgr. an,
7, breite Schürzenleinen von 41 Sgr. an,
Schleſiſche, Herrenhuter und Bielefelder Leine

wand von 21 Sgr. an,
weiße Taſchentücher, Dizd. von 12 Sgr. an,
desgleichen bunte, Dizd. 11 Sgr.
Kommoden u. Nähtiſchdecken von 10 Sgr. an,
Tuch und RipsTiſchdecken ſehr billig,
4 Ellen große weiße und bunte Bettdecken

von 27 Sgr. an,
ganella Steppröcke von 1 Thlr. an,
Eilenburger waſchechte Kattune 254 Sgr.
Sophadecken in grau und anderen Farben

22 Sgr.,

halb und reinwollene Lamas von 5 Sgr. an,
Tuch und Buckskins ſehr billig,
blaugedruckte Schürzen 72 Sgr.,

große leinene Tiſchdecken 1 Thlr.
bunte und weiße Gardinen von 2 Sgr. an,
Shirting, Chiffon und Stangenleinen 2 Sgr.,
Handtücher, Tiſchtücher u. Servietten ſehr billig,
echt farbige Bettzeuge von 3 Sgr. an,
Blaudruck 3 Sgr.,
graue Handtücher 13 Sgr.,
Bettdrell, Barchent und Feder- Leinen von

4 Sgr. an,
16, große LamaUmſchlagetücher von 1 Thlr.

25 Sgr. an,
gute Engliſch-Leder- Hoſen 1 Thlr. 22 Sgr.,

weiße leinene Hemden 25 Sgr.,

Moiré Schürzen 10 Sgr.,
Ananas Tücher in allen Farben von 15

Sgr. an,
wollene Kopftücher 6 Sgr.,
ſeidene Herrentücher 15 Sgr.,
desgleichen in Wolle 75 Sgr.,
ſeidene und wollene Shäwlchen von 2 Sgr. an,
desgleichen Damentücher von 5 Sgr. an,
Geſundheits- Jacken für Herren und Damen

von 1 Thlr. an,
geſtrickte wollene Herren Strümpfe 5 Sgr.,
geſtrickte wollene Jacken von 15 Sgr. an,
desgleichen Unterhoſen in Wolle und Baum

wolle von 12 Sgr. an,
desgleichen Frauen Strümpfe 9 Sgr.,

ſowie noch viele Artikel zu enorm billigen Preiſen.
Jm billigen Laden bei Fl. Schwarz, Burgſtraße Nr. 18.

NB. Jacken, JSaquettes, Paletots und Mäntel in Double und Plüſch iſt mein Lager ſtark ſortirt und werden
auch zu mäßig billigen Preiſen verkauft und laſſe ſelbige Artikel auch nach Beſtellung für Kinder anfertigen. D. O.

Aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohlendorff K. Co,
Ammonriak-Superphosphate,
Superphosphate aus Baker Guano und Knochenkohle,
Chilisalpeter,

empfiehlt unter Guruanföe in bester trockenster Qualtötät zu billigſten Preiſen

i MichSchmieclebälge (ualität
Merseburg.

liefert in allen Dimenſionen unter Garantie die Fabrik von

J. G. Die in Kleinschmalkalden.
Guano von Ohlenclorff Co., Hamburg,

C. H. Schultze sen. Sohn.,
vorzüglichster Qualität

Dr. med. Klemm's Klinik
für Hals- KehlKop

nebst Jnhalatorium für LungenkrankKo.
Leipaig e Fürubergerstrass C.

Diverſe Varbewaaren G Droguen, als Vir-
nisse, Lacke, Benzin, diverſe Sorten Pinsel,
als auch Schkeuditzer Haurerpinzel ete.
empfiehlt

Zu Laubſäge-Arbeiten:
Ahornholz, echte Wiener Laubſägeblätter, ſowie Vorlagen auf Papier

W Gärtner, Brühl 1.
Höhere Privatſchule zu Dürrenberg.

empfiebit

Neue Schüler werden wieder bis zum 9.
mittagsſtunden angenommen.

Porbitz, den 26. September 1876.

nneeee

kaufen in großen Quantitäten

Blosfeld Herms in Halle a/S., Marienſtr. 10.,
Nähe der Bahn.

Der Schulvorſteher.

Kohlköpfe

empfehlen

flrankKe empfiehlt

11 und 5 5 Uhr.

Guſtav Elbe.

bleiben.

October in den Vor

1 M. 80 Pf.

Die Einſamen.

Getreidegeschäft.
Eingekochte Preißelbeeren,
friſche Bratheringe in Gewürzſauce,
pa. Schweizer Käſe, delicaten Limburger Käſe

Daheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 52. enthält

Eine Geſchichte vom Strande von N.

ne

Gustav EIbe.
Zur Weihnachtsſtickerei

ſind viele neue Sachen in größeren und kleineren
Holzgegenſtänden eingetroffen, welche ich hierdurch
beſtens empfehle, und können gewählte Gegenſtände
bis zum Verſchenken bei mir aufbewahrt ſtehen

I. V. MXxiug.
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Aus den Erlebniſſen der deutſchen Corvette „Hertha“. Von Dr. Königer.
Drei Tage in Tokio. (Schluß.) Entſtehung und Verhütung der Herzfehler.
Von Dr. Paul Niemeyer. Am Familientiſche: Ein junger Attentäter. Mit
dem Bilder von Sonderland: Kunſt ohne Gunſt. Die erſte Beichte. Mit
Originalzeichnung von N. Gyſis: Die erſte Beichte des Griechenkindes.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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Bekanntmachung.

i ub be ee e O en Um r en e voſen zet Bedarf bitte zu klingen
S e —m-zJde

Jm Verlage von
Richter's Verlagsanſtalt in

Leipzig iſt erſchienen u. in faſt allen
Buchhandlungen vorräthig: „Dr. Alry's

Naturheilmethode“,
32 Bogen, mit vielen in den Text gedruckt. auatom.
Abbildung., Preis 1 Mark. Dieſes vorzügl. Werkkann allen Kranken, gleichviel an welcher Krankheit

leidend, umſomehr dringend empfohlen werden,
als das betreffende He ſich als r
verläſſig bewährt hat, wie die in dem Buche

abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteſte beweiſen.

ein

Obiges Buch iſt vorräthig in der Stollberg'ſchen Buch-
handlung in Merſeburg.

Zur Beachtung.
Das hochgeehrte Publikum mache ich darauf aufmerkſam, daß

ich heute von dem hieſigen Königlichen Kreisgerichte als Taxator
und Sachverſtändiger für Mobilien angenommen und vereidigt worden
bin, und empfehle mich zugleich zur Aufnahme von Nachlaßinven
tarien und ſonſtigen in dieſes Fach ſchlagenden ſchriftlichen Arbeiten.
Jn Armenſachen werde ich Gebühren nicht liquidiren.

Merſeburg, den 26. September 1876.
Pauly, Breiteſträße 13.

Coupons-Einlösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien-Bank
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Exlaß v. 18. Mai 1864).

Am 1. October 1876 fällige Coupons unserer
5 Pfandbriefewerden vom 15. September a. c. ab an unserer Rasse und

an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im September 4876.

Die Haupt- Direction
Spielhagen.

W

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als
solide Kapitals- Anlage bestens empfohlen.

Merseburg im September 1376.
Friedrich Schultze.

Neuer Consum- Verein in Merseburg, e. G.
Sonntag den 1. October, werden die Marken bis zur vollen

Mark, von Vormittags 8 bis Nachmittags 5 Uhr, Mühlberg Nr. 8.,

abgegeben. Der Vorſtand.reiwillige Curner-euerwehr.
Montag den 2. October Abends Punkt 8 Uhr Genearl Appell

im Thüringer Hof.

Chargen Wabl Das Commando.
Merſeburger Landwehr-Uerein.

Zur Prüfung der Rechnung über die bei den Kaiſer
feſilichkeiten entſtandenen Koſten werden die betr. Comité-

und alle ſich hierfür intereſſirende Vereins- Mitglieder zum
S den 3. October c., Abends 8 Ahr, in den gold.

hiermit eingeladen.
Etwaige Forderungen zu den betr. Feſtlichkeiten für

emachte Lieferungen 2e. ſind ſpäteſtens bis 2. Oetober
eim Vereins Rendanten Handelsgärtner Seidel anzumelden.

Das Directorium.

Nankken ber.
Sonntag den 1. October grosses Extra Concert.

Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert Ball.
Schütz, Stabstrompeter.

TIVGOLI.
Zum Ernte Dankfeſt Sonntag den 1. October

Extra Concert.
Krumbholz, Stadtmuſikdirector.Anfang 7 Uhr.

Tanz VUnterricht.
Zu meinen in der zweiten Hälfte des October beginnenden

Curſen werden gefl. Anmeldungen von Frau Moses, Breiteſtraße
Nr. 22., zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegengenommen.

Mit Hochachtung
W. Hoffmann, Tanzlehrer.

Mühlhaufen i/Th., im September 1876.

9 eSto(ze'ſcher Stenographen -Verein.
Die practiſchen Uebungsſtunden finden regelmäßig bis auf

Weiteres an jedem Donnerstage, Abends 8 Uhr, im Vereins-
Locale Reſtaurant zur Börſe) ſtatt und können dieſelben auch von
Theilnehmern an früheren Unterrichts Curſen benutzt werden.

Außerdem beginnt am 16. Octbr. ein neuer Curſus zur Er
lernung der Stenographie. Etwaige Theilnehmer wollen ſich bei
unſerm Vereins Vorſteher, Calculator Schliebe, Nußbaum- Allee 6.,
efl. melden. Auch wird Herr Kaufmann Wieſe die Güte haben,
nmeldungen entgegen zu nehmen. Bedingungen und Meldeliſten

ſind an den bez. Stellen ausgelegt.
m

FECerSnr.Sonntag den 1. October von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-
muſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu ganz etgeve Wera

Rödel.

Zum Erntefeſt
Sonntag den 1. October ladet freundlichſt ein
Corbetha b. Schkopau. Eduard Kitzing.

Aceggearrrfen.
Sonnabend den 30. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen mit

Meerrettig, ſowie zum Dankfeſt- Sonntag den 1. October von 4 Uhr
ab Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet Wehlan.

m e elFIeuseChaul.
Sonntag als den 1. October von Nachmittags 3 Uhr ab gut

beſetzte Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.

Zur guten Quelle.
Morgen Sonntag Tanzmuſik, wobei mit div. Speiſen und

Feträpken aufwart i Sp.u

Tr rr Hof.Sonntag den 1. October, von 4 Uhr an öffentlicher Ball
mit ſehr gut beſetztem Orcheſter.

Entreé für Herren 25 Pf., für Damen 15 Pf. Die Entreé-
Billets vom Tage gelten für den Abend.

Ein Schüler findet in einer gebildeten Familie in Weißenfels
gute Penſion. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein junger Menſch, welcher die Buchbinderei erlernen will,

kann Aufnahme finden bei H. F. Exius.Jch ſuche für mein Bankgeſchäft einen mit den erforderlichen Schul
kenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling, möglichſt zum
ſofortigen- Antritt.

Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 20.
10 bis 12 Maurer finden noch dauernde Arbeit beim Maurer

n eEin ordentliches Dienſtmädchen für Küche und Hausarbeit wird
bei hohem Lohn zum 1. Januar nach außerhalb geſucht. Zu er
fragen Breiteſtraße 16., 1 Treppe.

Geſuch.
Jch ſuche eine Frau zum Aufladen der Briquettes undPreßkohlenſteine auf den Wagen aus der Se

S Pveinrich Schultze.
Bekanntmachung.

Jch warne hiermit, meine vom Pulverthurm bis nach dem
Feldſchlößchen gelegenen Wieſe, ſowie mein jenſeit der Goldbrücke
von Nr. 12. 20. belegenes Grundſtück, außerhalb des Weges zu
betreten bei 3 Mark Strafe Carl Bernhard.

Am 28. d. M. früh 4 Uhr ſtarb nach längerem Leiden
unſer lieber Sohn und' Bruder Guſtav im 21. Lebensjahre, dies
zeigen tiefbetrübt an

Walter „Buhnenmeiſter, nebſt Familie.
Merſeburg, den 29. September 1876.

——=—S
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Stück des Merſehurger Kreisblalts 1876.
negeheime Stadtverordnetenſitzung

Montag den 2. Oetober Abends 7 Uhr.
Tagesordnüng: Bericht der Commiſſion, betreffend die Wahl

eines Bürgermeiſters. Krieg.
Am Erntedankfeſte, i6. Sonntag nach Trinitatis (den 1. October)

predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Homkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ. R. Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
ültenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtgemeinde: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
Unterredung mit den Confirmirten der beiden letzten Jahre.

Kirchenmuſik, Terzett aus der Schöpfung v. Haydn.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Goitesdienſt.
c [XÜS Bei Beginn des vierten Quartals laden wir unſere
e Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit
janz ergebenſt ein. Beſtellungen werden angenommen bei den Poſt

dem Colporteur Ger-
gäcker und in der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark.
Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen

anzunehmen.
Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
v rBörſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 28. September 1876.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Haltung unverändert, feine Landwaare erzielte

bis 225 engliſche Sorten 200 210 bez.
Roggen 1060 Kilo wurde bei guter Frage mit 192--195 bez.
Herſte 1009 Kilo bei ruhiger Haltung wurde für Landwaare

162 171 bez. Chevalier bis 180 bez.
Hafer 1900 Kilo geſucht, mit 170 174 bez.
hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Heu 50 Kilo 4 bez.
Stroh 50 Kilo 4 r bez.

Die Lage des Mittelſtandes.
(Eine volkswirthſchaftliche Betrachtung.)

Der Mittelſtand umfaßt alle diejenigen Geſellſchaftsklaſſen, die
gewiſſermaßen die Verbindungsglieder zwiſchen dem Proletariat einer
ſets und zwiſchen der Geburts und Beamten Ariſtokratie, ſowie
den plutokratiſchen Vertretern des großen Beſitzers andererſeits ſtehen.
Dem Mittelſtande gehören die meiſten Gelehrten, die Mehrzahl aller
Beamten Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden die mittleren und
kleinen Kapitaliſten 2c. an. Je zahlreicher in einem Staate der
Mittelſtand im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung iſt, deſto größer
iſt der allgemeine Wohlſtand; verſchwindet der Mittelſtand allmälig,
dermehrt ſich dementſprechend das Proletariat, ſo tritt an die Stelle
des allgemeinen Wohlſtandes allgemeine Armuth, gegen welche der
in relativ wenigen Händen angeſammelte Reichthum dann einen um

ſo größeren Contraſt bildet. Je zahlreicher das Proletariat wird, deſto
wehr verbreitet ſich Unzufriedenheit mit den beſtehenden ſocialen
Zuſtänden und deſto mehr wächſt die Gefahr eines ſocialen Umſturzes.

Der volks wirthſchaftliche Entwicklungsgang der Gegenwart
hat offenbar die Tendenz, den Mittelſtand zu vermindern und das
Proletariat zu vermehren. Die großen Kapitalien verſtehen es viel
beſſer als die kleinen die induſtriellen und commerciellen Situationen
auszunutzen welche durch die vom Liberalismus geſchaffene Frei-
heit der Bewegung auf öconomiſchem Gebiete entſtehen. Jn Folge
deſſen zichen die großen Kapitalien allmälig die kleinen an ſich
heran, die kleinen verſchwinden nach und nach, indem ſie zur Ver-
mehrung der großen dienen, und aus den früheren Beſitzern der
kleinen Kapitalien werden dann Beſitzloſe, Proletarier. Dieſer Um-
wandlungsprozeß iſt höchſt bedauerlich, er iſt, wie bemerkt, in ſocia-
ler Hinſicht ſelbſt gefährlich, aber es iſt eine höchſt einſeitige Anſicht,
wenn man für ihn nur das große Kaptial verantwortlich machen
will, denn der ſogenannte Mittelſtand trägt an ſeinem ſucceſſive
fortſchreitenden Untergange ſelbſt einen ſehr weſentlichen, wenn nicht
den weſentlichſten Theil der Schuld.

Die gegenwärtige Lage unſerer Volkswirthſchaft iſt nicht plötzlich
entſtanden, ſondern iſt das Ergebniß einer ganzen Reihe von Jahren,
während welcher der Mangel an wirthſchaftlicher Einſicht fortwährend
zu gröberen öconomiſchen Fehlern geführt hat. Einer der ſtärkſten

folgen ſchwerſten Fehler war es jedoch, daß das kleine Kapitel ſtets

m

genau ebenſo zu arbeiten verſuchte als das Großcapital. Die kleinen
Kapitaliſten gaben und forderten in ihren induſtriellen und commer-
ciellen Unternehmungen ſo bedeutende Credite, ja noch verhältnißmäßig
bedeutendere, wie die großen Kapitaliſten ſie ließen ſich auf ebenſo
weit gehende, verhältnißmäßig noch weiter gehende Speculationen
und Combinationen ein. Mancher hat dabei zeitweiſe immenſe Er
folge gehabt wir erinnern an den urſprünglich bekanntlich beſitz-
loſen Sirousberg aber bei der Mehrheit waren die Kataſtrophen
ſchließlich unausbleiblich. Das kleine und mittlere Kapital engagirte
ſich über ſeine Kräfte hinaus, es kam ſchließlich die Zeit des Gründungs-
ſchwindels, in der ein Jeder, der einige Tauſend Thaler beſaß, glaubte,
er ſei ein reicher Mann er müſſe Geſchäfte machen, wie ein Millionär.
Die wirklichen Millionäre blieben dabei die Bedächtigen; ſie ſpeculirten
freilich auch ganz gewaltig, aber ihre Mittel erlaubten ihnen dies;
ſie hatten ſehr wohl berechnet, wie groß die Reſerven ſein müßten,
die ſie für alle Fälle ſchützen könnten. Daher vermochten ſie ſchließlich
die eintretenden Rückſchläge zu überdauern. Die mittleren und
kleinen Kapitaliſten ſpielten dagegen va banque, ſie hatten keine
oder doch nur höchſt unzureichende Reſerven, ſie waren in Folge
deſſen fertig, als die Kriſis über ſie kam.

Das Engagement über die eigene Kraft hinans, iſt der un-
geheuere Fehler, der vom Mittel und Kleinkapital ſeit Jahren
ſchon begangen, endlich in der Gründungsperiode mit wahrhaft wilder
Ueberſtürzung geübt worden iſt, es iſt der Fehler, dem es zuge-
ſchrieben werden muß, daß der Mittelſtand jetzt ſichtbar in der Ab
nahme, in der Verarmung begriffen iſt.

Die Berliner „Volkszeitung“ bezeichnete vor Kurzem den ſoge
nannten „Häuſerkrach“ als eine Urſache des allmäligen Verſchwindens
des Mittelſtandes. Das Blatt ſetzte auseinander, daß die Haus-
beſitzer bei den zahlreichen Subhaſtationen, welche gegenwärtig ſtatt
finden, verarmen und daß auch ein Theil derjenigen Kapitaliſten,
welche auf zweite, dritte, vierte 2c. Hypothek geliehen haben, ihr
Geld in Folge der gerichtlichen Häuſerverkäufe verlieren würden.
Dies iſt allerdings richtig und da jene Hypothekengläubiger und
Hausbeſitzer dem Mittelſtande angehörten ſo wird der Letztere durch
die Maſſen Subhaſtationen decimirt.

Wer ſein Kapital in Berlin auf eine dritte oder vierte Hypothek
giebt, erhält freilich hohe Zinſen aber das Riſiko, welches er auf
ſich nimmt, iſt auch dem entſprechend; er muß eigentlich immer
darauf gerüſtet ſein, die von ihm beliehene Realität im Falle der
Subhaſtation ankaufen zu können. Jſt er nämlich nicht im Stande,
dies zu thun, ſo thut es eben der ihm vorhergehende Hypotheken
gläubiger, der natürlich ſo hoch bietet, bis ſeine Forderung durch
den Kauſpreis gedeckt iſt. Nun laſſen ſich aber gerade die kleinen
Kabitalbeſitzer durch die hohen Zinſen am erſten dazu verleiten auf
unſichere Hypotheken zu leihen. Sie ſpeculiren auf den hohen
Zinsfuß, denken aber nicht an das große Riſiko. Auf dieſe Weiſe
verlieren ſie ihr Geld. Ein großes Riſiko kann immer nur eine
relativ bedeutende Kapitalskraft mit einer gewiſſen Ruhe übernehmen.

Uebrigens ſehen wir die Lage nicht in ſo trübem Lichte, wie
die „Volkszeitung“. Dies Blatt meinte nämlich, der Moment des
gänzlichen Verſchwindens des Mittelſtandes und einer alles über-
flutenden Ausdehnung des Proletariats ſtehe unabwendbar bevor.
Wir haben beſſeres Vertrauen Noch iſt der Mittelſtand nicht ſo
ſehr entkräftet, daß er ſich nicht aufraffen und jenem Umgeſtaltungs-
prozeſſe Einhalt gebieten könnte. Es gehört dazu weiter nichts, als
eine weiſe Benutzung der Lehren, welche in dem wirthſchaftlichen
Entwicklungsgange unſrer Zeit gegeben ſind. (ABC.)

Der Congreß deutſcher Volkswirthe in Bremen hat am 25.
September Vormittags 10 Uhr im großen Saale des Künſtler
vereins ſeine Sitzungen eröffnet. Die Verſammluug wurde zunächſt
Namens der Stadt Bremen durch den Bürgermeiſter Grave begrüßt,
worauf die Wahl des Büreaus erfolgte. Durch Acclamation
wurden gewählt: Zum Präſidenten Dr. Braun, zum erſten Vice
Präſidenten Baron Kuebeck. Auf der Tagesordnung ſtand die
Berathung folgender Gegenſtände: 1) Werth oder Gewichrszölle;
2) die Erneuerung der beſtehenden und die Abſchließung neuer
Handelsverträge; 3) die Frage, betreffend die Eiſenzölle, auf den
Antrag von Dannenberg (Hamburg) auf die Tagesordnung geſetzt.
Anderntages wurde die Discuſſion dieſer Gegenſtände fortgeſetzt,
außerdem gelangten zur Debatte: Die volkswirtiyſchaftliche Be
deutung des Verhältniſſes zwiſchen den Bau und Betriebskoſten
der Eiſenbahnen und der Ankauf der deutſchen Eiſenbahnen durch
das Reich. Am Mittwoch wurde eine Fahrt nach Wilhelmshaven
und nach Bremerhaven unternommen. Für Donnerstag waren die
Fragen wegen der geſetzlichen Regelung des Feingehalts von Gold
und Silberwaaren, ſowie die übrigen bis dahin noch unerledigt
gebliebenen Punkte der Tagesordnung zur Berathung geſtellt.

Jn der folgenden Sitzung nahm der Congreß nach Schluß der
Debatte über den erſten Punkt der Tagesordnung (Werth- oder
Gewichtszölle) folgenden Antrag des Referenten Seyffardt an: Jn
Erwägung, daß zwar Werthzölle für manche Waarengattungen,
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denen Artikel mit ſehr verſchiedenem Verhältniß zwiſchen Werth und
Gewicht angehören, vortheilhaft zu ſein ſcheinen, in weiterer Erwä-
gung, daß indeſſen das Ziel einer richtigen Normirung des Zolles
auch durch eine Abſtufung von Gewichtszöllen zu erreichen iſt, in
endlicher Erwägung, daß dagegen nach den Erfahrungen in allen
Ländern, die Werthzölle erheben, durch dies Syſtem dem legitimen
Handel unberechenbare Schwierigkeiten und dem freien Verkehr,
wie der geſunden Concurrenz ernſte Schädigungen erwachſen, erklärte
der 17. volkswirthſchaftliche Congreß, daß Gewichtszölle (reſp. Raum-
und Stückzölle) den Vorzug vor Werthöllen verdienen. Ueber
den zweiten Punkt der Tagesordnung (die Erneuerung der beſtehen-
den und die Abſchließung neuer Handelsverträge) berichtete Lammers
und ſprach ſich für eine Erneuerung der beſtehenden Handelsverträge
aus, gerichtet auf Erleichterung der Ausfuhr wie der Einfuhr unter
Aufrechthaltung der Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation.

Bremen, 26. September. Jn der heutigen Sitzung des
Congreſſes deutſcher Volkswirthe wurde die Berathung des zweiten
Punktes der geſtrigen Tagesordnung (die Erneuerung der beſtehen-
den und die Abſchließung neuer Handelsverträge) fortgeſetzt. Nach
dreiſtündigen Verhandlungen wurden zwei ſchutzzöllneriſche Anträge
von Stoepel und Bueck verworfen. Dagegen nahm der Congreß
mit entſchiedener Mehrheit folgenden von den Referenten Lammers
und Weigert geſtellten Antrag an: „Bei dem bevorſtehenden Ablauf
der Handels und Schifffahrtsverträge mit anderen europäiſchen
Staaten empfiehlt es ſich deutſcherſeits, deren Erneuerung ernſtlich
zu erſtreben. Die Unterhandlungen müſſen auf Erleichteruug ſowohl
der Ausfuhr wie der Einfuhr gerichtet ſein. Auf Gleichheit der
beiderſeitigen Zöllſätze auszugehen, hat als allgemeines Verhandlungs-
programim wegen der Vielheit der Verträge keinen Sinn und iſt
im einzelnen Falle nur zuläſſig in Richtung auf den niedrigeren
Satz. Die Regel muß, wie bisher unſererſeits eine Verallgemeine-
rung aller der Zollermäßigungen ſein, welche einem einzelnen
fremdem Staate bewilligt werden und von der andern Seite für
Deutſchland die Erlangung der Rechte der meiſtbegünſtigten Nation.
Reue den Verkehr erleichternde Zollverträge erſcheinen wünſchenwerth,
insbeſondere mit Rußland und den Vereinigten Staaten.“ Bei
der hierauf folgenden Berathung der Frage, betreffend die Eiſenzölle
wurde der Antrag Baare s (Bochum) auf Verlängerung der durch
das Reichsgeſetz zum 1. Januar 1877 aufzuhebenden Eiſenzölle mit
137 gegen 105 Stimmen verworfen dagegen der gegenüberſtehende
Antrag Dannenbergs und Genoſſen angenommen.

Berlin. In der am Dienstag dritten und letzten Sitzung hat der
„Stadtverordneten Congreß“ ſeine Thätigkeit geſchloſſen, nicht ohne
in einem ſtändigen Ausſchuſſe ſich eine dauernde Organiſation zu
geben welcher nach Bedürfniß die allgemeine Verſammlung wieder
einberufen und ihre weiteren Verhandlungen vorzubereiten beſtimmt
iſt. Jn der Frage des ſtädtiſchen Budgetrechts hat der Congreß,
trotz der klaren und ſchlagenden Ausführungen des Abgeordneten
und Stadtverordneten Richter, die Stellung zu der ſeinigen gemacht,
welche die Mehrheit der Berliner Stadtverordneten mißverſtändlich
gegenüber den auf dem Einverſtändniß aller Sachkundigen beruhenden
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes eingenommen hatte. Jn Betreff
der ſtädtiſchen PolizeiVerwaltung dagegen hat die Verſammlung
einfach die betreffenden Beſchlüſſe des Abgeordneten Hauſes adoptirt.
Jn der Frage des ſtädtiſchen Wahlrechts endlich, welche faſt die
ganze heutige Sitzung ausfüllte, hat ſich der Congreß einer Ab-
ſtimmnng enthalten, die nach dem Gange der Discuſſion voraus-
ſichtlich gegen den Sinn der hieſigen Anreger des Congreſſes und
für die Beibehaltung des Dreiklaſſenwahlſyſtems ausgefallen ſein
würde.

Berlin, 27. September. Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute
Nachmittag 2 Uhr, nachdem Allerhöchſtderſelbe im Laufe des Vor
mittags noch verſchiedene Sehenswürdigkeieen in Augenſchein genom-
men, Weißenburg wieder verlaſſen und ſich per Extrazug über Winden
und Moxau nach Karlsruhe begeben, woſelbſt auch Jhre Majeſtät
die Kaiſerin mit Jhrer Königl. Hoheit der Frau Großherzogin von
Baden, von Baden Baden kommend, um 3 Uhr 10 Min. eintrafen;
demnächſt beabſichtigten beide Majeſtäten gemeinſchaftlich ihre Reiſe
über Mühlacker nach Stuttgart fortzuſetzen, woſelbſt Allerhöchſtdie-
ſelben bis übermorgen Vormittag zu verbleiben gedenken.

Berlin 28. September. Se. Majeſtät der Kaiſer wird morgen
Vormittag 10 Uhr Stuttgart wieder verlaſſen und ſich über Mühl-
acker nach Baden Baden begeben, woſelbſt Se. Majeſtät der Kaiſer
bis zur Mitte des nächſten Monats zu verbleiben gedenken.

Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Gemahlin des
Prinzen Albrecht von Preußen, Königliche Hoheit, iſt heute (27.)
Vormittags 9 Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe werden im letzten
Dritttheil des Monats October ſtattfinden, die Wahlen der Wahl
männer in den erſten Tagen nach dem 20., die Abgeordnetenwahlen
in den letzten Tagen des Monats.

Wien 28. September. (H. T. B.) Ein vom ruſſiſchen Ge-
neral Sammarokoff dem öſterreichiſchen Kaiſer überhrachtes Hand-
ſchreiben des Kaiſers Alexander betheuert, der Czar wünſche auf-

richtig den Frieden, ſei aber der einzige Mann in Rußland, welche
dieſen Standpunkt noch einnimmt. Nur wenn die Türkei Garantien
gebe, könnten die Friedensbemühungen des Czaren erfolgreich werden

Belgrad, 27. September. (H. T. B.) Die Timok Armee hat
jetzt ebenfalls Milan zum König proclamirt. Der ruſſiſche General
Nowoſelöff übernahm das Commando der ſerbiſchen Jbararme,,
Fürſt Milan wird noch in dieſer Woche zur Armee abreiſen.

Conſtantinopel, 27. September, Abends. (W. T. B.) Die
ilitairbehörden melden vom Kriegöſchauplatze neue Verletzungen de

Waffenruhe Seitens der Serken.
das muſelmänniſche Dorf Kerdja, gegenüber von Dogbolon, über
fallen und daſelbſt Vorräthe vernichtet; zu gleicher Zeit hat eine
ſerbiſche Abtheilung das Dorf Pernitza angegriffen. Jn all dieſen
Orten wurde geplündert. Die chriſtlichen Einwohner der Dörfer
Schtadeowa, Tocodora und Tiſſovitza in Bosnien wurden ge valtſam
nach Serbien mitgeſchleppt. Die Montenegrinecr ihrerſeits haben
mehrere Häuſer bei Koloſchin angezündet und die Lebensmitteltrans,
porte für das ottomanniſche Heer zwiſchen Brana und Rogora an-
gegriffen. Die Angriffe blieben ohne Erfolg.

Vermiſchtes.
Die „Frauſtädter Zeitung“ bringt folgendes ergötzliches Geſuch:

Der Schulgehilfe E. Krumm aus W. war zum Schulmeiſter er-
wählt worden. Jn dieſer Eigenſchaft hatte er das Herz einer Pächter-
tochter erobert und der kfünftige Schwiegerpapa verſprach der Tochter
als Mitgift die ſchönſte Kuh aus dem Stalle. Da aber die für E.
Krumm beſtimmten Räumlichkeiten außer dem Wohnzimmer nur
eine Stätte für Frdervieh und einen kleinen Schweineſtall enthielten,
wandte ſich K. mit folgender Bittſchrift an ſeine Gemeinde: An die
löbliche Gemeinde! Nachdem der Unterzeichnete durch ſeine nächſtens
erfolgende Heirath mit Leopoldine Lamm, Pöächterstochter allhier,
ein ſchönes Stück Rindvieh ins Haus bekommen wird bittet der
ſelbe um gütige Erweiterung der Schullokalitäten durch einen großen
Stall, nämlich für die erheirathete Kuh und allenfalls ſpäter nach
kommendes Rindvieh wozu bei der Vorliebe des Unterzeichneten für
die ländliche Arbeit im engen Familienkreiſe und bei der ſchon im
elterlichen Hauſe anerkannt guten Viehzucht ſeiner Auserwählten alle
Ausſicht vorhanden iſt. Elias Krumm.

Schreckliches Unheil drohte am Sonntag zweien am Abend
von Potsdam abgelaſſenen Zügen auf der Wannſeebahn. Beide
Trains waren kurz hintereinander abgelaſſen worden. Unter
wegs kam der erſte aus noch nicht ermittelten Gründen durch falſche
Weichenſtellung in einen unrechten Strang. Der Zug mußte halten
und alsdann wieder ins rechte Gleis zurückgeführt werden. Hierbei
noch in langſamer Fahrt begriffen, brauſte plötzlich zum Entſetze
des Fahrperſonals und der aus den Fenſtern gebeugten Paſſagier
der nachkommende Zug aus der Kurve heran. Die drei Schaffner,
von denen jeder ihrer eigenen Angabe nach jeder acht Waggons z
bedienen hatte, ſprangen Angeſichts der drohenden Gefahr herunter
auch mehrere Paſſagiere waren dieſem Beiſpiele gefolgt. Die Gefahr
war furchtbar und die von allen Seiten gegebenen Nothſignale und
das Geſchrei der Paſſagiere erhöhte die Verwirrung. Nur der Geiſtes
gegenwart des Locomotivführers des zweiten Zuges iſt es zu danken
daß ein Zuſammenſtoß verhütet worden iſt, denn der Paſchiniſt
brachte noch dicht hinter dem 1. Zuge den Seinigen zum Stehen
Nachdem beide nunmehr langſam zurückſetzten, konnte die Weiter
fahrt in kurzen Zwiſchenpauſen erfolgen.

Eine völlig organiſirte Diebesbande, welche eine Zeit lang

In der Nacht des 24. haben ſie
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die Umgegend Berlins unſicher gemacht hatte, iſt von der Criminal ſo
polizei in dem Augenblick dingfeſt gemacht worden in welchem diKundſchafter der Geſellſchaft in ihrem hieſigen Verſammlungslokaß

Vortrag über neue Unternehmungen hielten.

Ernſt von Bandel iſt am 25. d. M. auf der Reiſe nach
Italien dahingeſchieden. Der Heimgegangene hat ſich aus ſchlichte
Anfängen bis zur Höhe vollendeter Künſtlerſchaft emporgerunger
Am 17. Mai 1800 zu Ansbach geboren, beſuchte er die Akademi
zu München und führte dann ein ſchlichtes Künſtlerleben. Bereits
mit 20 Jahren lieferte er einen „ſchlummernden Mars“, der di
Aufmerkſamkeit der Kenner erregte, dann verſchiedene Porträte
Denkmäler, ideale Figuren u. ſ. w. Das Werk ſeines Lebens abe
war das Hermanns Denfmal, das ihn 35 Jahre lang beſchäftigt
Er veröffentlichte zuerſt eine lithographiſche Anſicht des künftige
Werkes und dieſe erregte in Deutſchland Aufmerkſamkeit, ſo da
ihm Beiträge von überallher zufloſſen. Dadurch wurde es ihr
möglich, an die Ausführung heranzutreten und 1841 den Grundſtei
zu legen. Die Sache gerieth indeß allmälig ins Stocken und naht
erſt einen neuen Aufſchwang, als 1871 die Reichsregierung zu
weiteren Ausführung 10.000 Thlr. bewilligte. So hatte denn de
Künſtler die Freude, in ſeinem 75. Jahre den Traum ſeiner Jugend
und Mannesjahre verwirklicht zu ſehen. Die Nation hat das ideal
Verdienſt Bandels gern anerkannt, und ſein Name wird ſo lang
leben, als das Hermannsdenkmal auf der Grotenburg ragt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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